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-	 Bete, dass wir Männer  lernen, mit 

Kritik so umzugehen, dass sie uns 

zum Gewinn wird.

-	 Die smallGroup-Leiterseminare wa-

ren sehr gut und inspirierend. Bit-

te bete, dass daraus viel Positives 

entstehen darf und Männer in ihren 

Kleingruppen verbindlich sein kön-

nen und im Glauben wachsen.

- Bete für die Vorbereitung des Män-

nertags am 8. November.

-	Bete für die weitere finanzielle 

Versorgung des Männerforums.
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Die Kinderbibel...

Robert Schiess
Pastor im Ruhestand

Mit einem vornehmen Auftrag wur-

den meine Frau und ich im Frühling 

1984 ins katholische Freiburg ge-

sandt: Gründung einer französisch 

sprechenden Gemeinde. Eine schö-

ne, grosse Herausforderung! 

Es war im ersten Jahr. Das knappe 

Dutzend Personen, mit denen wir die 

Arbeit aufnahmen, war dabei sich zu 

verdoppeln. In der Kerngruppe der wer-

denden Gemeinde kamen meine Pre-

digten zur Sprache. Sie seien zu theolo-

gisch, schwierig verständlich! Sogleich 

winkte ich innerlich ab: Nein, nicht ein-

verstanden! Ich bin kein Theologe.

Aber einige Monate später kommt in 

der gleichen Gruppe das gleiche The-

ma zur Sprache: die Predigten seien 

zu schwer verständlich. Mehrere Per-

sonen bekräftigten die Kritik. Ich wi-

dersetzte mich nicht, aber innerlich 

gab ich dem Thema wenig Beachtung. 

Neue Lektüre
Zum dritten Mal, gleicher Anlass, 

gleiche Gruppe, gleiche Kritik. Die-

ses Mal hörte ich besser zu. Das 

reichte aber nicht. Eine Schwes-

ter wagte mir zu sagen, was sie 

vom Herrn für mich erhalten hatte: 

„Kauf dir eine Kinderbibel und lies 

für deinen persönlichen Gebrauch 

während einem Jahr nur in dieser 

Kinderbibel!“ Waaasss?! Mit meinen 

36 Jahren, nach vier Jahren Prediger-

seminar, nach sechs Jahren als Bi-

bellehrer in Afrika soll ich nun eine 

Kinderbibel lesen…?

Es kochte in mir, wäh-

rend mehrerer Tage. Doch 

mit der Zeit verpuffte 

der Dampf. Es wurde mir 

bewusst, dass diese De-

mutslektion von Jesus 

persönlich stammte. 

Die erwähnte Glaubens-

schwester bekam öfters göttliche 

Weisungen. An der Echtheit der An-

weisung zweifelte ich nicht. Ich hat-

te keine andere Wahl, als mich zu 

beugen. Doch, ich hätte aus Jesu‘ 

Schule laufen können, doch das 

kam nicht in Frage.

Verlängert
Inzwischen war Friede in mein Herz 

eingekehrt, und so ging ich dann 

hin und kaufte mir eine französische 

Kinderbibel. Freiwillig las ich daraus 

mehr als nur ein Jahr. Es war eine 

schöne Zeit. Aber das Schönste war 

die Tatsache, dass mir in den folgen-

den 28 Jahren niemand mehr sagte, 

die Predigten seien zu intellektuell.

Im Gegenteil. Ein Bruder, der die 

Gegend verliess, formulierte es so: 

„In dieser ganzen Zeit haben mich 

die Predigten und Bibelstunden 

persönlich sehr angesprochen. Auf 

viele Fragen habe ich persönliche 

Antworten bekommen.“ – Danke 

Heiliger Geist für Dein Wirken in mir 

und durch mich. – Danke Jesus für 

die Lektion.

1. Woche:  Sprüche 15,31-33; 19,27; 

24,5-6; 29,1.5.23 können uns zum 

Nachdenken bringen, wie wir mit Rat-

schlägen, Korrektur und Kritik umge-

hen. Was lösen bei mir die Stichworte 

„Kritik, Korrektur, Demut, Hochmut“ 

auf dem Hintergrund dieser Texte aus? 

Welche Schritte kann ich unternehmen, 

um in diesen Punkten weiter zu reifen?

2. Woche:  In Matthäus 18,3 spricht 

Jesus vom „Werden wie die Kinder“. 

Was bedeutet dies für mich, für mei-

nen Glauben und meine Art, von Je-

sus und vom Glauben zu sprechen? 

Wie verhält sich der Vers zur Rede-

weise „das Kind im Manne“?

3. Woche: Apostelgeschichte 8,26-40: 

Philippus wird von Gottes Geist zu ei-

nem Minister geführt, damit er diesem 

das Evangelium erkläre. Was wird bei 

mir ausgelöst, wenn mir andere Fragen 

zum Glauben und zur Bibel stellen? 

Wie lebe ich meinen Glauben, um für 

solche Fragen bereit zu sein und ver-

ständlich antworten zu können?

4. Woche: Nochmals Apg 8,26-40, 

diesmal aber mit Blick auf den Minis-

ter: Wie lebe ich mit der Bibel? Was 

lösen bei mir schwerer verständliche 

Texte der Bibel aus? Wie kann ich da-

rin reifen, damit Gottes Wort weiter 

an mir wirksam sein kann?
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Männerwochenende

20.-22. März 2015, Oberägeri
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